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(54) Elektrisches Gerät

(57) Die Erfindung betrifft ein elektrisches Gerät mit
einem Gehäuse (2) und mit mindestens einer Stecker-
aufnahme (5) zum Einführen eines Anschlusssteckers
(6) zum Anschließen eines Kabels (7) an das elektrische

Gerät (1). Mittels geeigneter Maßnahmen wird verhin-
dert, dass der Anschlussstecker (6) versehentlich aus
der Steckeraufnahme (5) gelöst, aus dieser herausge-
zogen bzw. von dieser getrennt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Gerät mit
einem Gehäuse und mit mindestens einer Steckerauf-
nahme zum Einführen eines Anschlusssteckers zum An-
schließen eines Kabels an das elektrische Gerät.
[0002] Ein derartiges elektrisches Gerät ist in Form ei-
nes Industrie-PCs aus dem Siemens-Katalog ST 80 / ST
PC, Ausgabe 2011, Seiten 5/58 bis 5/97 bekannt. Dieser
Industrie-PC weist mehrere Steckeraufnahmen auf, die
beispielsweise als USB-, DVI- oder als sonstige an sich
bekannte PC-Schnittstellen-Anschlüsse ausgebildet
sind, wobei diese Steckeraufnahmen mit zu diesen Ste-
ckeraufnahmen korrespondierenden Anschlusssteckern
zusammenwirken bzw. in Wirkverbindung stehen. Die
Anschlussstecker sind jeweils zum Anschließen von Lei-
tungen bzw. Kabel an eine Leiterplatte des elektrischen
Geräts vorgesehen, die mit den diesen Anschlussste-
ckern zugeordneten Steckeraufnahmen kontaktiert.
[0003] Um zu verhindern, dass die Anschlussstecker
versehentlich aus den Steckeraufnahmen gelöst, aus
diesen herausgezogen bzw. von diesen getrennt wer-
den, weisen die jeweiligen Anschlussstecker und die je-
weiligen dazu korrespondierenden Steckeraufnahmen
lösbare Sicherungen auf, beispielsweise Sicherungen in
Form von Schraubverbindungen oder Klammern. Nach-
teilig sind der hohe Montageaufwand zum Anschließen
und zur Sicherung der jeweiligen Anschlussstecker in
den Steckeraufnahmen und der hohe Fertigungsauf-
wand zur Herstellung von Anschlusssteckern und Ste-
ckeraufnahmen mit derartigen Sicherungen.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein elektrisches Gerät der eingangs genannten Art
zu schaffen, welches eine einfache Sicherung eines An-
schlusssteckers ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Steckeraufnahme in einer Vertiefung des Gehäuses an-
geordnet ist und dass auf einer der mindestens einen
Steckeraufnahme gegenüberliegenden Seite des Ge-
häuses eine lösbare Abdeckung die Vertiefung einseitig
abdeckt, wobei die Abdeckung den mit der Steckerauf-
nahme elektrisch verbundenen Anschlussstecker verrie-
gelt.
[0006] Vorteilhaft ist, dass der Montageaufwand zum
Anschließen und zur Sicherung der jeweiligen An-
schlussstecker in den Steckeraufnahmen verringert wird,
wobei auch bei engen Platz- bzw. Raumverhältnissen
der Anschlussstecker einfach montiert und gesichert
werden kann. Darüber hinaus kann auf eine spezielle
Sicherung sowohl am Anschlussstecker als auch an der
zu diesem Anschlussstecker korrespondierenden Ste-
ckeraufnahme verzichtet werden. Eine montierte Abde-
ckung verhindert ein Lösen des Anschlusssteckers ent-
gegen der Einführ- bzw. Steckrichtung des Anschluss-
steckers, wobei die Abdeckung eine "Abstütz- bzw. An-
lagefläche" für den Anschlussstecker bildet, welcher auf-
grund dieser Abdeckung für einen Anwender zum Lösen
des Anschlusssteckers nicht mehr zugänglich ist.

[0007] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist vorge-
sehen, dass das elektrische Gerät mit mehreren Stecke-
raufnahmen zum Einführen mehrerer Anschlussstecker
versehen ist und die Anschlussstecker Bestandteil einer
Anschlusseinheit sind. Diese Anschlusseinheit bildet ei-
nen Anschlussstecker-Verbund, mittels welchem gleich-
zeitig im Rahmen eines einzigen Montagevorgangs eine
Vielzahl von Anschlusssteckern in die zu diesen An-
schlusssteckern korrespondierenden Steckeraufnah-
men eingeführt bzw. eingesteckt werden kann, wodurch
eine Vielzahl von Kabel- bzw. Anschlussleitungen an das
elektrische Gerät angeschlossen wird. Die Anschluss-
einheit ist als Overmolding-Bauteil zur Verwirklichung
von hohen Zugbelastungen und Druckdichtheiten aus-
gebildet.
[0008] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass eine Wand des Gehäuses eine Aus-
nehmung zur Aufnahme einer Fahne der Abdeckung auf-
weist und dass die Wand und die Abdeckung mit zusam-
menwirkenden Elementen zum Befestigen der Abde-
ckung an der Wand versehen sind, wodurch die Abde-
ckung einfach und schnell an die Wand montiert werden
kann.
[0009] Anhand der Zeichnung, in der ein Ausführungs-
beispiel der Erfindung veranschaulicht ist, werden im Fol-
genden die Erfindung, deren Ausgestaltungen sowie
Vorteile näher erläutert.
[0010] Es zeigen:

Figur 1 eine Anordnung mit einem elektri-
schen Gerät und mit einer An-
schlusseinheit und

Figuren 2 und 3 die Anordnung gemäß Figur 1 in ei-
ner Explosionsdarstellung.

[0011] Die in den Figuren 1 bis 3 dargestellten gleichen
Teile sind mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0012] In den Figuren 1 bis 3 ist mit 1 ein elektrisches
Gerät in Form einer Systemeinheit eines Rechners be-
zeichnet. An diese Systemeinheit 1 sind an sich bekann-
te, hier nicht dargestellte Bedieneingabe-Einheiten, z. B.
Bedieneingabe-Einheiten in Form einer Tastatur
und/oder einer Maus, sowie mindestens ein Bildwieder-
gabegerät und weitere Hardware-Einheiten
anschließbar. In einem Gehäuse 2 der Systemeinheit 1
sind gewöhnlich - ebenfalls hier nicht dargestellte - so
genannte PCI-Steckkarten angeordnet, die in Steckplät-
ze eines Motherboards 3 bzw. einer Leiterplatte gesteckt
sind, wobei das Motherboard 3 darüber hinaus weitere
Steckplätze zur Aufnahme weiterer Steckkarten, z. B.
Steckkarten zur Verwirklichung einer Ethernet- oder
Feldbuskommunikation aufweist. Selbstverständlich ist
die Systemeinheit 1 mit weiteren Bestandteilen eines
Rechners versehen, beispielsweise mit einem Netzteil
oder mit sonstigen, für den Betrieb des Rechners geeig-
neten Hardwarekomponenten.
[0013] Das Motherboard 3 der Systemeinheit 1 weist
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in einer Vertiefung 4 des Gehäuses 2 Steckeraufnahmen
5 auf, die mit Leiterbahnen des Motherboards 3 kontak-
tieren und die zum Einführen von Anschlusssteckern 6
vorgesehen sind. Diese Steckeraufnahmen 5 und die da-
zu korrespondierenden bzw. mit diesen zusammenwir-
kenden Anschlussstecker 6 sind zum Anschließen von
Kabeln 7 an die Systemeinheit 1 bzw. an das Mother-
board 3 vorgesehen. Die Anschlussstecker 6 sind z. B.
als USB-, DVI-, RJ45- oder als sonstiger PC-Schnittstel-
len-Anschluss ausgebildet, wobei diese Anschlussste-
cker 6 in einer Anschlusseinheit 8 zur Verwirklichung ei-
nes Anschlussstecker-Verbunds angeordnet sind, die
als Overmolding-Bauteil ausgestaltet ist.
[0014] Alle Anschlussstecker 6 der Anschlusseinheit
8 werden im Rahmen eines einzigen Montagevorgangs
in die zu diesen Anschlusssteckern 6 korrespondieren-
den Steckeraufnahmen 5 eingeführt bzw. eingesteckt.
Um zu verhindern, dass die Anschlussstecker 6 der An-
schlusseinheit 8 versehentlich aus den Steckeraufnah-
men 5 gelöst, aus diesen herausgezogen bzw. von die-
sen getrennt werden, ist eine einseitige Abdeckung 9 vor-
gesehen, die an einer Wand 10 des Gehäuses 2 befestigt
ist. Diese Abdeckung 9 deckt die Vertiefung 4 derart ein-
seitig ab, dass entgegen der Einführ- bzw. Einsteckrich-
tung die Anschlusseinheit 8 nur soweit bewegt werden
kann, dass die Kontakte der Anschlussstecker 6 von den
Kontakten der Steckeraufnahmen 5 nicht getrennt wer-
den bzw. dass die Kontakte der Anschlussstecker 6 mit
denen der Steckeraufnahmen 5 immer noch kontaktie-
ren. Mit anderen Worten: Die Abdeckung 9 begrenzt eine
Bewegung der Anschlusseinheit 8 und somit der An-
schlussstecker 6 in Auszieh- bzw. Entnahmerichtung
derart, dass die elektrische Verbindung des Anschluss-
steckers 6 mit der Steckeraufnahme 5 erhalten bleibt.
Dabei kann die Abdeckung 9, welche die Anschlussein-
heit 8 und somit die Anschlussstecker 6 mit den Stecke-
raufnahmen 5 verriegelt, an der zur Anschlusseinheit 8
zugewandten Seite mit einer Dichtung versehen sein, die
den Zwischenraum zwischen der Anschlusseinheit 8 und
der Abdeckung 9 soweit verringert, dass die Anschluss-
einheit 8 abgestützt wird. Die Abdeckung 9 wird in der
Art und Weise an der Wand 10 befestigt, dass zunächst
die Abdeckung 9 mittels deren Fahnen 11 in Ausneh-
mungen der Wand 10 eingehängt und schließlich die Ab-
deckung 9 mit einer Schraube 12 in ein Gewinde der
Wand 10 eingeschraubt wird. Aufgrund der montierten
bzw. befestigten Abdeckung 9 werden die Anschlussste-
cker 6 gesichert, ein Lösen der Anschlussstecker 6 ent-
gegen der Einführ- bzw. Steckrichtung der Anschluss-
steckers 6 bzw. der Anschlusseinheit 8 wird verhindert.
[0015] Anstatt einer als Overmolding-Bauteil ausgebil-
deten Anschlusseinheit 8 kann selbstverständlich jeder
Anschlussstecker 6 als Overmolding-Bauteil ausgestal-
tet sein. Dadurch bilden alle Anschlussstecker 6 eine ge-
meinsame, ebene Anlagefläche, an welcher die Abde-
ckung 9 anliegt, wodurch ein Lösen der Anschlussste-
cker 6 verhindert wird.

Patentansprüche

1. Elektrisches Gerät mit einem Gehäuse (2) und mit
mindestens einer Steckeraufnahme (5) zum Einfüh-
ren eines Anschlusssteckers (6) zum Anschließen
eines Kabels (7) an das elektrische Gerät, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steckeraufnahme (5) in
einer Vertiefung (4) des Gehäuses (2) angeordnet
ist und dass auf einer der mindestens einen Stecke-
raufnahme (5) gegenüberliegenden Seite des Ge-
häuses (2) eine lösbare Abdeckung (9) die Vertie-
fung (4) einseitig abdeckt, wobei die Abdeckung (9)
den mit der Steckeraufnahme (5) elektrisch verbun-
denen Anschlussstecker (6) verriegelt.

2. Elektrisches Gerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elektrische Gerät (1) mit
mehreren Steckeraufnahmen (5) zum Einführen
mehrerer Anschlussstecker (6) versehen ist und die
Anschlussstecker (6) Bestandteil einer Anschluss-
einheit (8) sind.

3. Elektrisches Gerät nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlusseinheit (8) als
Overmolding-Bauteil ausgebildet ist.

4. Elektrisches Gerät nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass eine Wand (10)
des Gehäuses (2) eine Ausnehmung zur Aufnahme
einer Fahne (11) der Abdeckung (9) aufweist und
dass die Wand (10) und die Abdeckung (9) mit zu-
sammenwirkenden Elementen (12) zum Befestigen
der Abdeckung (9) an der Wand (10) versehen sind.
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